
und stärkt zudem ihre Rück-
lagen. Dass die Mitglieder
mit dem Kurs ihrer Bank zu-
frieden sind, demonstrier-
ten sie mit ihren Zustim-
mungen bei der Feststellung
des Jahresabschlusses und
bei der Verwendung des Bi-
lanzgewinns. Vorstand und
Aufsichtsrat wurde Entla-
stung erteilt.
Aus dem Aufsichtsrat aus-

geschieden sind Susanne
Walther und Burkhard Cra-
mer, die Mandate wurden
nicht wieder besetzt. Die
Versammlung beschloss die
Verkleinerung des Auf-
sichtsgremiums auf sechs
Personen. Wieder in den
Aufsichtsrat gewählt wurde
der langjährige Vorsitzende
Andreas Voß. J gs

rigzinsphase und die erhöh-
te Unsicherheit der Sparer
angesichts der Eurostaats-
schuldenkrise waren vor al-
lem schnell verfügbare und
sichere Anlageformen ge-
fragt. Damit hat die Volks-
bank imWesertal eGmit Ab-
lauf der Generalversamm-
lung auch bilanztechnisch
den Schlussstrich unter das
erfolgreich verlaufene Ge-
schäftsjahr 2014 gezogen.
Die Bilanzsumme erhöhte
sich auf 256 Millionen Euro,
das gesamte betreute Kun-
denvolumen auf 514 Millio-
nen Euro. Der Jahresüber-
schuss beträgt gut 669 Tau-
send der Versammlung eine
Dividende in Höhe von
sechs Prozent an die rund
8600 Mitglieder auszahlen

sichtsrates vorbehaltlos an.
Der ausdrückliche Dank von
Vorstand und Aufsichtsrat
galt den Beschäftigten für
deren besonderes Engage-
ment und die erfolgreich ge-
leistete Arbeit.
Zuwächse verzeichnete

die Volksbank vor allen Din-
gen im Kundengeschäft. Die
Kundenkredite stiegen ge-
genüber 2013 um 9,5 Millio-
nen Euro auf 151 Millionen
Euro. Wachstumstreiber im
Privatkundengeschäft wa-
ren Wohnungsfinanzierun-
gen sowie Maßnahmen zur
Modernisierung und Ener-
gieeinsparung. Die Kunden-
einlagen erhöhten sich um
5,2 Millionen Euro auf 216
Millionen Euro. Bedingt
durch die anhaltende Nied-
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Die Generalversammlun-
gen der Volksbank im We-
sertal waren über Jahre hin-
aus Veranstaltungen, die ru-
hig über die Bühne gegan-
gen sind. Lediglich im ver-
gangenen Jahr gab es eine
Ausnahme: Die vorgenom-
mene Fusion der Volksbank
am Ithmit der Volksbank in
Aerzen zur Volksbank im
Wesertal ist scheinbar nicht
so reibungslos verlaufen,
wie es nach außen den An-
schein hatte. Zum Eklat
kam es seinerzeit bei der
Entlastung des Vorstandes
und des Aufsichtsrates.
Mittlerweile haben sich die
Wogen aber geglättet, was
sicherlich auch mit dem Ge-
nerationswechsel an der
Spitze der Volksbank zu-
sammenhängt. Man hat die
Verantwortung mit Ilka
Osterwald und Norbert Gel-
lert in jüngere Hände gelegt.
Dietrich Roemer ist bereits
mit dem Jahreswechsel aus-
geschieden, Holger Schech
wird Mitte des Jahres in Ru-
hestand gehen.
„Unsere Volksbank im

Wesertal eG kann auf ein
insgesamt erfreuliches Jahr
2014 zurückblicken. Es war
das beste Betriebsergebnis
der letzten Jahre. Die Eigen-
kapitalausstattung der Bank
ist sehr komfortabel und er-
füllt bereits heute die stren-
gen Kapitalanforderungen
in 2019“, zogen Osterwald
und Gellert eine positive Bi-
lanz. Dem schloss sich Auf-
sichtsratsvorsitzender und
Versammlungsleiter Andre-
as Voss im Namen des Auf-

Sechs Prozent Dividende
Generalversammlung der Volksbank im Wesertal / Zuwächse im Kundengeschäft

Das Führungs-Dreigespann der Volksbank im Wesertal stellt die Zahlen vor. J Foto: Spätlich

Die Sitzung des Ortsrates Wallensen findet am Montag, den 15. Juni 2015,
19.00 Uhr, im Bewegungsraum des Feuerwehrhauses Thüste statt. Alle in-

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der
Anwesenheit, der Beschlussfähigkeit sowie der Tagesordnung, 2. Erklärung
von Ausschließungsgründen gem. § 41 NKomVG – Befangenheit, 3. Ge-
nehmigung des Protokolls der Sitzung vom 22.09.2014, 4. Genehmigung
des Protokolls der Sitzung vom 16.03.2015, 5. Bericht des Ortsbürgermei-
sters, 6. Bürgeranhörung zu den Punkten der Tagesordnung, 7. Sach-
standsberichte; a. Brücke im Bereich Neuer Weg, Thüste, b. Brücke im Be-
reich Mühlengraben, Thüste, c. Brücke im Bereich Bachstraße, Wallensen,
d. Straßenbaumaßnahme Glocksee, Wallensen, e. Regenschutz an der
Friedhofskapelle Wallensen, f. Fließgewässerent-wicklung der Saale ober-
halb Wallensen, g. Umgestaltung des ehemaligen Freibades Wallensen, 8.
Friedhof Wallensen; Beratung über neue Bestattungsformen, 9. Rückbau
und Neugestaltung der Gleisanlagen im Bereich des ehemaligen Bahnho-
fes in Thüste, 10. Anfragen und Anregungen der Ortsratsmitglieder, 11. Ein-


